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ich des zweiten Jahres
de» Weltkrieges.

Zm Verduner Kampgebiet nicht» neue,
j vedeutung.
Die Russen setzen nochmals bei Postawy,
ursprünglichen Hauptangriffsstelle , wo

stampf in,wischen einige Tage geruht
einen schweren Angriff an . 'Er zer

, wie alle vorhergehenden unter unge
iten Verlusten.

Der Seekrieg.
Möve-Fahrt des Grafen

Dohna -Schlodien.
«erlin. 26. März . (Priv .-Tel .) Nach Be-

l des Grafen Dohna über die Fahrt der
gereichte es ihm zur besonderen

«, daß unter den von der „Möve" ver-
, « Schiffen sich ein solches befand, das

- Dienste der Admiralität stand und die
Mchen Kreuzer, die den Befehl hatten , die
-ve' unbedingt aufzubringen , mit Kohlen
orgte. Weitere Freude erregte es unter
Mannschaften, die gerade beim Jahres-

hkel auf Deck Aufstellung genommen hat-
^um die vom Admiralstab durch Funk-

übermittelten Glückwünsche zu hören,
' îtig die Botschaft von dem glücklichen
ffen der „S)arrowdale "-Prise in einem

naishafen empfangen zu können. Ueber-
pt bewährte sich der funkentelegraphische

Wk glanzend. Die „Möve" konnte dadurch
ft»«*0 . ^ ^lmaßig von den oft sechsmal

h aufgegebenen feindlichen Watnungs-
»fortlaufend unterrichtet werden. Auf-

^ Personal der aufgebrach-
Mffe ein recht minderwertiges war . Die
ane waren durchweg sehr alte , meist

fllte’ ^te Mannschaften ungeschult
tn  j?.ct  Lag «, sich der Rettungsboote

311 i“ nriCtt>  Eist Inder oder Neger.
* * * . den der ll -Bootkrieg auf die

war außerordentlich stark.
« Ĥandlung der fast 600 Gefangenen bot

*nrn,h;i® ie,tioi tUen ; nur  einmal wurden
i tetn.. ? ' die „Möve" längere Zeit

b K°mpf mit dem Dampfer „Otaki"
ddre  Gefangenen deshalb längere

wahr mir Gott helf ' !
«w Um {ihm

»M | Mi | • I.
. (Ka $ bt »Ä »erbot, ».)

host oefi^ e°n0 ei ^ re* aufspringend.
. Ä S Ve’ Ö0Ien3?  Ja . um Himmels-
«?.. dann err ? Wie konntst du dann

«knJZH IU! iS  * U> Schorsch! Ich
1! ~ des Schwätze werd mir
»ck oek» -r? öugeguckt, wie der Louis den

un dann sei Gewehr — e
Drei cu f” e hohle Baum versteckt

«n«. ohl/i '" k * ™ ich im Gebüsch
- Der Louis gewahr is
W», b®V 1 d » « ■ - do
'* Un flleirf»»!• ?omme>  hoi ihn an-
mit 's ihm her geschoffe. Do
iclflnstd» mir  aaner zurufe tat.

oder vie!' ^ E « ^ Ü^ ?n ihm ausloffe
ihr k,
Kerl rn„ ~' . . u,‘ * ^ runo orufs

^ ^ nitf “i 0eme9s  selehe ! Cchad,
fr  m ;ll KfTcr  S-troffe Hab! Ich Hab des

? Zeit unte * Deck in Gewahrsam bleiben muß¬
ten. Auffällig war auch der große Unterschied
im Seeverkehr bei dev Ausreise und bei der
Heimkehr der „Möve" auf sämtlichen Teilen
des Meeres , welche die „Möve" durchkreuzte,
infolge des U-Bootkrieges . Die neutrale
Flagge war fast gänzlich verschwunden.

Stets wachsende Erfolge.
Bern «. 26. März . (WB . Amtlich.) Unter

den bereits in früheren Veröffentlichungen im
März bekannt gegebenen ll -Booterfolgen be¬
fanden sich, wie aus den inzwischen einge¬
gangenen ausführlicheren Meldungen hervov-
geht, ausschließlich der am 28. März gemel¬
deten Schiffe u. a. folgende:

1. englische Schiffe : Die bewaffneten Damp¬
fer „Dumbarnroor " 3651 Tonnen , mit Ge¬
treide , „Brap Head", 3077 Tonnen , mit Stück¬
gut . „Narrogansett ", Tankdampfer von 9196
Tonnen mit Oelladung , die Dampfer „Norm«
Pratt " 4416 Tonnen mit Häuten , „Fenay
Lodge" 3223 Tonnen mit einer Holzladung,
„Rosalie " 4237 Tonnen mit Kohlen, der
Tankdampfer „Winnebago " 4466 Tonnen mit
Heizöl für Frankreich , die Viermastbark „Jn-
verlogie " 2347 Tonnen mit Kohlen , der Seg¬
ler ..Erowley " mit Briketts , „Meditervanean"
mit Kohlen und „Elisabeth Eleonore"

2. französische Schiffe : der bewaffnete
Dampfer „Ohio " 8719 Tonnen mit Munition
und Baunnoolle und das Vollschiff „Jules
Gommes" 2898 Tonnen.

3. russisch» Schiff, - D- s Vollschiff „Pera"
1737 Tonnen mit Mais , der Segler „Alma"
mit Johannisbrot.

4. norwegische Schiffe : Der Dampfer
„Edvard Grieg " 982 Tonnen , „Storstad
6028 Tonnen mit Mais und „Silas " 750
Tonnen

5. die amerikanischen Dampfer „Vigilancia"
4115 Tonnen mit Lebensmitteln für Frank¬
reich und „Algonquin " 2833 Tonnen mit
einer Holzladung , der dänische Dampfer „Ro¬
senborg", der holländische Fischdampfer „Tres
Fratres " und „Exmargaret " .

6. Schiffe, deren Namen beim Nachtangriff,
oder weil sie keinen Namen an Bordwand
führten , nicht festgeftellt werden konnten, ein
bewaffneter englischer Dampfer von etwa
3500 Tonen , in bewaffneter englischer Damp¬
fer von etwa 4000 Tonnen mit Kohlen, ein
bewaffneter englischer Dampfer von etwa

3000 Tonnen , ein bewaffneter englischer
Dampfer von etwa 4000 Tonnen , ein bewaff¬

neter englischer Transportdampfer von min¬
destens 10 000 Tonnen , ein bewaffneter Damp¬
fer von etwa 5000 Tonnen mit einer Erz¬
ladung . ein englischer Dampfer vom Aus¬
sehen des Dampfer „„Eorth Wales ", ein eng¬
lischer Dampfer vom Aussehen des Dampfers
„Hyamia " und ein englischer Segler von etwa
2000 Tonnen mit Kohlen.

*

Kristiania . 26. März . (WB .) Beim Unter¬
gang des Dampfers „Pollux " find acht Passa¬
giere und acht Mann der Besatzung umge¬
kommen.

Der Dampfer „Attika " aus Farsund , von
Barry nach Florida unterwegs , ist von einem
deutsche Tauchboot versenkt worden . Zehn
Mann werden vermißt.

Kopenhagen , 26. März . (WB .) Ein Ret¬
tungsboot mit der zwölf Mann starken Be¬
satzung des holländischen Fischdampfers „Tres
Fratres " (297 Bruttoregistertonnen ) aus
Pnluiden , ist gestern vormittag am Hansthol-
mec Leuchtturm an der Westtüste Jütlands
gelandet . Dre Dampfer war am 23. März
vormittags von einem deutschen Unterseeboot
versentt worden.

Amsterdam, 2<. März . (TU .) Aus Rot¬
terdam wird gemeldet, daß man sich dasselbst
über den Tankdampfer „Eharlois " von der
„American Petroleum Companie " , der am
10. 2. von Rewyork und am 1. 3 von Halifax
nach Rotterdam obgegangen war , die größte
Sorge macht. Das Schiff ist lange über¬
fällig und hätte bereits vor einigen Tage»
im Hafen fein müssen. Seit der Abreife aus
Halifax hat man nichts von dem Fahrzeugvernommen.

Fliegertod.
Berlin . 26. März . (WB .) Vizefeldwebel

Manscholt im Luftkampf gefallen.
Wieder traf ein feindliches Geschoß einen

unserer erfolgreichsten Flieger bei der Aus¬
übung seiner Pflicht tödlich. Mit ttefem
Schmerz wird die Trauerkunde überall , in
der Heimat und an der Front , ausgenommen
werden. Mehrmals wurde fein Name in den
amtlicken Heeresberichten genannt , mit leb¬
haftem Interesse wurden ferne Heldentaten
von allen gelesen und verfolgt . Roch an seinem
Todestage , dem 16. Marz , vernichtete er in
einem schneidigen Angriff einen feindlichen
Fesselballon. So besiegte er in drei Mona¬
ten elf Gegner, acht Flugzeuge rnd drei Fes-

| selballons. Ein glänzender Erfolg ! Run er-
usjun hwH ;vjz.lh)Z ursj uh; lpnv sftpr«

’ besten Flieger mögen fallen — der Wunsch,
es ihnen gleich zu tun , der Ansporn zu eben
solchen Heldentaten wird nur desto ttefer und
sehnlicher bei seinen jungen tapferen Kame¬
raden geweckt werden, zum Segen des Vater¬
landes ! .

Friedrich Manschott wurde am 21. Feb «.
1893 geboren. Bor dem Kriege trat er al»
Rekrut beim 7. badischen Infanterie -Regi¬
ment 142 ein. Bei Beginn des Krieges ka«
er zu einer Kraftwagenkoolonne und Anfang
1918 zwecks Ausbildung als Flugzeugführer
zu einer Flieger -Ersatzabteilung . Rach ver¬
schiedenen Kommandos in der Heimat und
an der Front erhielt er am 10. August da»
Ftugzeugfiihrerakzeichen. Rach einem MH-
nat wurde er zum Unteroffizier und am 17.
November 1916 zum V, zeicldwt.de! befördett.

Die letzten Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier . 26. März . (WBL

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vom Kanal von La Bassöe bis auf da»
Südufer der Scarpe war gestern der Eefchütz-
kanipf heftig.

Im Hügelgelände südwestlich von Quentt»
stießen unsere Truppen gegen die über
Somme- und Erozat-Kanal vorgedrungene»
französischen Kräfte vor und fügten ihnen i«
heftigem Gefecht starke Verluste zu;, hundert
Gefangene, mehrere Maschinengewehre und
ein Infanteriegeschütz sind eingbracht worden.

Oestlich des Ailettegrundes und gegen die
Linie Leuilly—Neuville führte der Gegner
erhebliche Teile mehrerer Divisionen nach leb¬
haftem Artillerifensr zum Angriff gegen un¬
sere vorgeschobenenAbteilungen , die den a»
einzelnen Stellen dreimal anlaufenden Feind
verlustreich abwiesen.

Bei Craonelle nördlich der Aisne ist ei»
Vorstoß der Franzosen im Nahkampf ge-
scheitett.

Am 24. März abends griff ein Fliegerge¬
schwader Dünkirchen an ; mehrere Brände
wurden beobachtet.

Gestern verlor der Feind im Luftkampf
elf Flugzeuge.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der

» »ver ni«, o — "v» uuvioi e
^wrhr blu hatt ich dem Louis
.*l Kerl UN e Sekund druff

gs do gelehe? Schad,
« toiW ‘ grosse Hab! Ich Hab des
^Esprunae h! " ^ 0 ' bin rasch zum
’ ichf* Un roic  du mit dem Schlitte

^ Weg« "  ® ii)bct  mit e paar Welle

^ 'r wohr̂ '" ! ief  ® eor9 erschüttert.
T(' ®as  du do verzählst, wahr-

"nn wär der Louis werftich
uf

sie foS ” ’ Tchorfch un de Borje-
aach hörn. Mir könne

fe jo doch ^ix mehr wolle ! Awer noch was,
Schorsch! Ich Hab vorgestern Owend im Garte
gehört , was du mit deim Vaiter gered host.
Des Fenster Hot jo uffgestanne ! Dein Vatter
Hot kaan falsche Eid geschwore — do verloß
dich druff ! Ich waaß ec besser! Zieh emol dort
die Schublad uff un lang mir die Briestasch
her . wo drin leiht ?"

In zitternder Erwartung befolgte Georg
das Gebot des Knechtes und reichte demsel¬
ben eine der Schiblade entnommen « abgegrif¬
fene Ledertasche, aus welcher Lorenz langsam
einen Brief hervorzog.

..Des rs der letzt Brief , den mir mei Stief¬
mutter . die arm alt Fraa , nooch Amerika ge-
schriewe Hot. Ich Hab ihn uffgehobe! llm
Geld hatt ich ihr geschtteroe. un do Hot sie
mir nach e paar Mark mit dem Brief geschickt.
Hot mir awer debei geschriewe, daß sie jetzt
nix mehr schicke könnt, weil sie selbst nix mehr
hält ! Die Wiese an der Fichtegewann hatt sie
schon an dein Vatter verakafe müsse, nur um
des Geld uffzutreiwe . daß ich nooch Amerika
kam! Des steht in dem Brief — nemm ihn
un z-,g ihn alle Leit ! Un geh jetzt, Schorsch!
Ruf dein Vatter , de Borjemaaster — roer
maaß wie viel Zeit mir noch bleibt ! Geb
mir noch emol die Hand ! Sei nochmals be¬
dankt for alles Gute , was du an mir getan
host — wenn 's en Herrgott gibt , er werd dir 's
lohne ?"

Die stürmische Erregung , in welcher sich
Georg befand , ließ ihn kaum einige Worte
finden , mit welchen er dem Kranken Trost
zusprach und Ruhe anempfahl . Dann eilte er I

wie gejagt zum Krankenzimmer hinaus , be¬
fahl dem gerade über den Hof gehenden
alten Anton , sofort den Bürgermeister herbei¬
zuholen und begab sich unverzüglich nach der
Wohnstube.

Der Vater , als Frühauffteher , faß be¬
reits feiner Gewohnheit gemäß an seinem'
Fensterplatz Sein Erstaunen war grenzenlos,
als der Sohn ihm stürmisch um den Hals fiel
und ihm unter Vorzeigung ! des eben von
Lorenz empfangenen Briefes das unerwartete
mitteilte Als er das vergilbte Schreiben der
TanteJette gelegen hatte , da erschien der sonst
so ruhige , schwermütige Mann plötzlich wie
verwandelt . Hoch auf reckte sich seine kräftige
Gestalt , und mit der flachen Hand auf das
Blatt schlagend, rief er ein über das andere
Mal:

„Jetzt wern mir die Leit un aach der An¬
dres glaawe , daß der Christoph Berger kaan
falsche Eid schwöre kann ! So wahr mir Gott
helf. Hab ich geschwore, Schorsch — un der
liewe Gott Hot geholfe!"

Dann ließ er sich alle Einzelheiten des
Bekenntnisses, das Lorenz dem Sohn « abge-
legt hatte , genau schildern. Bei Erwähnung
des Grundes , aus welchem Lorenz den Mord.
vresuch begangen hatte , nickte er verständnis¬
voll mit dem Kopfe und unterbrach den Er-
zählenden mit den Worten:

„Ja , es war e schwer Unrecht von dem
Gebhard , was er domols dem arme Kerl an¬
getan Hot! All Leit haw 's ihm übel genomme?
Der Lorenz war , wie er mit derLisbet . dem
Förschter des Mädche abgespannt hatt ! Un

Dorsch— er is erst schlecht worn wie ihm de,
Förschter des Mädche abgfpann hatt ! ll»
aach di« Lisbet Hot Schuld dran gehabt ! Ka»
Wunner , daß es dene nit zum Sege ausge-
schlage is ! Denn glücklich sinn sie nit zufamm«
worn — uff dem Uglück von eme annere baut
sich kaa Glück uff !"

Als dann kurze Zeit darauf der BLv-
germeister mit dem Ortsschreiber erschien und
von allem unterrichtet war , begaben sich die
vier Männer an das Kranlenlager . Dort be¬
stätigt Lorenz mit schwacher Stimme alle»,
was er schon Georg mitoeteilt hatte . Der
Bürgermeister ließ die Aussage zu Protokoll
bringen , nahm dasPapier an sich und drängte
zum Auftruch , da es mittlerweile Zeit gewov-
den war , den Weg nach der Bahnstatton anzu-trettn.

Die Männer entfernten sich, nur Ehristoph
« ^ ger blieb bei dem Kranken zurück. Der¬
selbe lag ruhig in den Kissen und sah mtt
ernem seltsam milden Ausdruck in dem har>°
ttn Gesichte nach dem an das Bett ttetenden
Hausherrn.

„Hab ich's recht gemacht, Christoph ?" ftagte
er flüsternd. Und auf ein stummes Kopfnicken
des Bauern hin fuhr er sott:

„Jetzt is mir 's so leicht ums Herz, wie
mrr s in meim ganze verhunzte Lewe noch
nit gewese is ! Maanst du nit , Ehristoph . daß
mrrs  unser Herrgott anrechnet, daß ich zu gu¬
ter Letz: noch was Gutes crfchafst Hab?"

(BttiMttM Mao
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Mazedonischen Front

ist bei geringer Artillerie - und Dorfeldtätig
leit die Lage unverändert.

Bombenabwurf unserer Flieger auf Trup

penlager bei Snevce südöstlich des Dojran
fees hatte sehr gute Wirkung.

Der Erste Eeneralquartiermeister
‘ Ludendorkf

Zeichnet
Berlin , 26 . März , abends . (WB Amtlich .)

«oroostengefechte bei Lagnicourt , nordöstlich
»on Bapaume und bei Roisel östlich von
Peronne . Sonst im Westen bei schlechtem Wet¬
ter nichts Besonderes.

An der mazedonischen Front hat die Kamps¬
tätigkett nordwestlich von Monastir wieder
zuge nommen.

Wien . 26 . März . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich des Efobenyos -Tales scheiterte ein
russischer Angriff . Sonst nichts von Belang.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertr . des Ehefs des Eeneralstabs.
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Prinz Friedrich Karl
von Preußen.

Berlin . 26 . März . (Priv .-Tel .) Inzwischen
«ingegangenen näheren Nachrichten zufolge ist
Prinz Friedrich Karl tatsächlich in englischer
Gefangenschaft . Er hat im Lustkampf einen
Unterleibs - und Armschutz davongetragen . Die
schwere Verwundung machte eine sofortige
Operation nötig . Der Prinz wurde dazu in
«in englisches Lazarett dicht hinter der Front
gebracht , wo er sich noch befindet . Der Zu¬
stand des Prinzen soll ernst sein.

die sechste Kriegsanleihe und wißt:

haß unser unerschöpfliches Nationalvermögen Euer Darlehen
an den Staat vielfach sichert;

haß der hohe Zinssatz vom Neich vor dem Jahre 1924  nicht
herabgesetzt werden kann und darf-

haß der Inhaber dann Zurückzahlung zum vollen Nennwert
- verlangen kann;

haß jeder Zeichner durch verkauf oder Leleihung, wann und wo
er will , über daS angelegte Geld ganz oder teilweise wieder
verfügen kann,-

haß jede Zeichnungssielle verpflichtet ist, über- die Höhe der
einzelnen Zeichnungen Stillschweigen zu bewahren-

haß auch der zeichnen kann, der kein bares Geld hat,weil ihm die
OarlehenSkaffenandereWertezugünsiigemZinSfußbeleihen-

haß ein günstiges Anleihe-Ergebnis unfern Jeinden endgültig die
Hoffnung rauben muß , unS niederzwingen zu- können.

Staatssekretär Dr . L i s c o bat den Reichs
noch einmal dringend , doch die Vorlage

Vereinfachung der Rechtspflege noch ^
Ostern zu erledigen . Das hohe Haus aber
blieb hart . Die sog . rrereinfachungsvorschls^
enrhalten so viel Fallen und Stricke , ein « st
starke Verminderung der Rechtssicherheiten
dah keine Partei ohne weiteres auf diese,
Boden treten will,und da zu einer gründliche,
Beratung vor edmOsterfest keine Zeit ist,
über die Vorlage erst spate : entschieden ©«&
den . Dr . Lisco ging betrübt heim . Daer^
nahm ein freundlicher alter H »rr am
desratstischc Platz Nur die regelmäßig «,
Besucher des Reichstages kennen und schütz; ,
ihn . Rur einmal im Jahre taucht er {„
Reichehanse aauf und hält eine nette klein.—

Red . Ec ist der Präsident des Reichseist»

Gebt unfern Feinden die
Quiimng für des abgelehnte

Friedensangebot!

bahnamtes Exz . D - a cke r z a o s. Sein Titel
nimmt sich sehr schon aus . aber lerne Macht¬
befugnisse sind leider sehr gering . Der pi ^ tz
Eisenbahnmlnrster ist viel mächtiger als ».
Leider ist das Reichseisenbahnamt ein E «,
ohne Inhalt geblieben . Es könnte von alle^
grötztcr Bedeutung fein , wenn von hier « st
grundlegende Richtlinien für eine einheitlich
deutsche Berkehrspolitik gegeben würden . &
könnte von hier aus ein großzügige rVettehr»
ausbau angeregt werden , es könnte — «bn
es ist nicht . Die einzelstaatlichen Eisenbahn
minister haben das Heft in der Hand uch
der Präsident des Reichseisenbahnamtes kan,
nur Wünsche Sutzern .aber nichts durchsetz«,,,
Niemals war die Eisenbahnfrage so zeitgemch
als gerade jetzt . Der alte Eifenbahnpolitik«
Kirchhofs  will 200 Millionen Mark jah,.
lich durch eineDereinheitlichung der deutsch«,'
Eisenbahn herausholen . Die preutz . Eis«,
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Zeichnet mit allem , was Ihr aufbringen könnt, Kriegsanleihe!

Kleinglienicke b. Posdam . 26. Marz . (WB .)
Der König von Spanien telegraphierte an den
Prinzen Friedrich Leopold von Preutzen:

Erhalte soeben ein Telegramm aus Paris
und bedauere Dir ankündigen zu müsien , daß
Dein Sohn schwer verletzt wurde . Er erhielt
eine Kugel in den Magen und muh heute
operiert werden . Ich bedauere sehr , Sophie
Louise und Dir keine bester « Nachricht geben
zu können . Ich hoffe , dah Prinz Friedrich
Karl schnell wieder hergestellt rst und sende
herzliche Wünsche ."

Nach einem hier über Schweden eingelas¬
senen Telegramm ans London trat im Be¬
finden des Prinzen Friedrich Karl eine leichte
Besterung ein.

und wehrt sich gegen diese Vorschläge . M
Reichstage ist die Meinung sehr geteilt . Di«
fortschr . Volkspartei beantragt,
einen Ausschuh zur Prüfung der ganz«,
Frage einzusetzen . Der Bayer Dr . Pflege,
(Ztr .) wollte auf seine - blauweihen Vahr, , kilaß vom
nicht verzichten , während der Württemberg«
Keil (Soz .) dem Reiche auch auf diesem (Sc taug nur f

Deutschland
und Amerika.

Frankreich. '
Bern , 26 . März . (WB .) Wie »Döpechede

Lyon wissen will , hat der französische Minister
für Verpflegung , Violette , für Kartoffeln
folgende Höchstpreise festgesetzt : Für Produ¬
zenten : für gewöhnliche Sorten 15 Francs,
für bestre Sorten 18 Frans für den Doppel¬
zentner : für Kleinverkauf : für gewöhnliche
Sorten 20 bis 25 Cents für das Kilo , für
bestece Sorten 25 bis 30 Francs für das Kilo.
Die Höchstpreise sollen am ersten April in
Kraft trete » .

Nach einer weiteren Meldung aus Lyon ist
der Militärflieger Charriör bei Chartres töd¬
lich abgstürzt.

Washington . 26 . März . (WB .) Das Kriegs¬
departement gibt die Aufrufung von vier¬
zehn Regimentern der Nationalgar ^ verschie¬
dener Staaten zum Bundesdienste bekannt.

Dr Präsident hat eine Order unterzeichnet,
durch die das Personal der Flotte auf 87 000
Mann erhöht wird.

Ein Schweizer Vermittlungsversuch in
Vorbereitung?

Bern . 27 . März . (Vost . Ztg .) Die Agen¬
tur Radio erfährt aus Rewyork : Die Gerüchte
über verschiedene Versuche , zwischen Deutsch¬
land und den Vereinigten Staaten zu ver-
mittlen waren am 23 . März in Umlauf und
erhielten sich mit groher Hartnäckigkeit
Der Vertreter der Radio -Agentur bemerkt
hierzu , dah die genannte neutrale Macht
wahrscheinlich die Schweiz sei . Die Schweiz sei
tatsächlich im Begriff einen Vermittlungsver¬
such resp . ein Vermittlungsangebot zu machen.

China.
Berlin . 26 . März . ( WB .) Der chinesische

Eesande hat im Aufträge seiner Regierung
um die Aushändigung seiner Päste gebeten.

Rußland.

Amsterdam , 26 . März . ( WB .) Die „ Ti¬
mes " meldet aus Petersburg vom 22 . März
über die Reformen , die in der rustischen
Armee eingeführt werden sollen . Die Mann¬
schaften werden sich in Zukunft selbst ver¬
pflegen . Zu diesem Zwecke wird jede Kom¬
panie eine Kommission von acht Soldaten
wählen , sowie ihre eigenen Lieferanten und
einen Schreiber erhalten . Die Offiziere wer-
den aber das Recht der Kontrolle behalten.
Im Offizierskorps soll mit der bisherigen
Protektionswirtschaft aufgeräumt werden . Die
alten Generale , die die Altersgrenze bereits
überschritten haben , werden pensioniert . Die
Armeen an der Front und an den Ruhe¬
stellungen sollen in engere Fühlung mit ein¬
ander gebracht werden.

biete die Führung zuwies

Berlin , 27 . März . Wie der „Lok. &it| .'
hört , nimmt man an , dah der Reichskanzki

von Bethmann -Hollweg am Donnerstag i» ^ Evorm
Rc -chstage gelegentlich der Verhandlung üb«
den Etat des Reichsschatzes einige Mittei-W ' "
lungen über die auswärtige Politik
werde.
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Stadtnackrichten.

Prüfung . Am Kaiserin Friedrich -?
nasium bestand der aus dem Felde beurlan
Gefreite Heinz Ruppel die Abiturientein
fung.

Kopenhagen . 26. März . Rach einer Peters¬
burger Drahtmeldung meldeten der Oberbe¬
fehlshaber Alexejew , sowie die übrigen Heer¬
führer dem Ministerrat . dah alle Armeen dem
Vaterlande und der neuen Regierung Treue
geschworen haben . Auf Anregung des Kriegs¬
ministers wurde der Plan für die Neugestal¬
tung der obersten Heeresleitung nach franzö¬
sischem Muster aufgestellt . Danach wird der
Kriegsausschuh , bestehend aus dem Kriegs-
Marine - und Finanzminister , dem Minister
des Aeuheren und den Vertretern des Ver¬
kehrs - und Landwirtschaftsministers die Lei¬
tung und die höchste Entscheidung über alle
Heeresfragen haben , abgesehen von den rein
strategischen Anordnungen , die dem Oberbe¬
fehlshaber unbeschränkt zustehen , um so die
von dem Kriegsausschuh aufgestellten Kriegs¬
ziele nach seinem Ermessen zu erreichen.

Kopenhagen , 26 . März . (WB .) Die „ Ra-
tionaltitende " meldet aus Bergen : Hier tra¬
fen zwanzig englische höhere Eisenbahnbeam-
ten auf der Reise nach Ruhland ein , wo sie

> das Verkehrswesen ordnen sollen.

Kurze politische Mitteilungen.
Der österreichisch -ungarische Minister des

Aeuhern Graf Czernin ist gestern in Beglei¬
tung des Legationsrats Grafen Celleredo-
Mannsseld in Berlin eingetroffen . — Am
Nachmittag begab sich Graf Czernin in das
Reichskanzlerpalais , um mit dem Reichskanz¬
ler zu konferieren , abends gab der Reichs¬
kanzler zu Ehren des Ministers ein Esten , an
dem auch der Staatssekretär Zimmerman -n
und der österreichisch -ungarische Botschafter
teilnahmen.

Für die Ration alstift « ng der
terdliebenen der im Kriege Gefallenen g>
weiter ein : von Herrn Z . H . Kofler
50 Mark.

Kriegsauszeichnung . Landwebr
E . Rück von hier erhielt das W
Kreuz II Klaste.

Innenpolitik
Reichstag.

] [ Berlin . 27 . März . (Eig . Meid .)

Der Reichstag erledigte gestern zunächst den
Haushaltsplan der Justizverwaltung . Die
Aussprache verlief sehr nüchtern . Die grohen
Rechtsfragen waren schon in der vorigen
Woche erörtert worden , man begnügte sich da-
mit , eine kleine Nachlese zu hatten . Der

— Die Versorgung mit Brennmat«
Von zuständiger Seite wird uns geschne-H
Auch in unserer Stadt ist die Versorgung
Kohlen und Koks noch nicht bester gewor
Die Bürgerschaft wird dringend ersucht,
Brennmaterial möglichst sparsam zu fei^
im Interests der Allgemeinheit keine » ,
räte anzuhäufen. — Die beim
werk zum Verkauf gelangenden KokNM
müsien lt . Verfügung des Kriegsanrtt
zugsweift den Lazaretten und öffentliche"
bänden geliefert » »erden , sodah für die

vaten leider wenig übrig bleibt . Ji
D .e zahlreichen schriftlichen , mundlE

1- 2 n
einzelne»

Ferdi

2 Zim
1M̂ieten.

und telefonischen Beschwerden , welche
Wo

Gaswerk täglich vorgebracht werben
leider nicht in gewünschter Weise m

"U und
allem Ar

Friedrich der Große und wir,
Wohl kaum eine Gestalt der deutschen Ge¬

schichte steht uns heute so nahe wieFriedrich
der Erohe . Aber es ist heute nicht der aufge-
klätte Fürst , der Reformer und Bildner sei¬
nes Landes , auch nicht der geistreiche philo¬
sophische Kopf , der unsere Aufmerksamkeit
festelt , sondern es ist der König in der Rot
des siebenjährigen Krieges , angegriffen und
umdrängt von ganz Europa , gehaht und ge¬
fürchtet auf allen Thronen der Welt , aber
doch voll sicheren Mutes und stolzer Ent-
schlostenheit auch in den dunkelsten Tagen.
Diese Gestalt , der die sieben Jahre des Kamp¬
fes die tiefen Furchen in das Gesicht ge¬
graben haben , das uns allen so gut bekannt
ist . dessen leuchtend strahlende Augen aber
doch siegreich durchbrechen durch die dunkelen
Schleier der kummervollen Falten und Fur¬
chen , diese Gestalt ist es . auf die sich unsere
Augen heute immer wieder richten . Denn wir
spüren es , etwas von seinem Geiste tut auch

uns not , bitter not . Denn an ihm gemesten
wird unsereRot und unsere ganzeBedrägnis
so klein , dah wir es nicht mehr wagen dürfen,
darüber zu seufzen und zu stöhnen . In den
Jahren 1759 und 1760 wäre jede schwächere
Natur verzweifelt , hätte den Kamps nicht
weiterzuführen , nicht „ durchzuhalten " ver¬
mocht , wie wir heute zu sagen gewöhnt sind.
Denn nach der Niederlage von Kunersdorf
häuften sich die Schreckensnachrichten : von
Dresden , von Maxen , von Landshut und von
Elatz kamen Unglücksbotschaften , Berlin fiel
in die Hände des Feindes und wurde geplün¬
dert . und das Land war erschöpft bis zum
letzten . Fast alle in Friedrichs Umgebung ver¬
zweifelten an der Lage , auch Friedrichs Bru¬
der Heinrich , und doch blieb Friedrich selbst
Herr der Lage in jedemAugenblick , und wußte
durch seine Energie und seine Zähigkeit sein
Volk zum Siegen durchzureihen . Das waren
die grohen Schicksalsstunden für das preußische
und damit für das deutsche Volk , in denen
Friedrichs Tattraft sich durchran « , so dah kein

Erschlaffen und kein Nachlasten der Kräfte
ihn von seinem Wege abbringen konnte , von
dem sicheren Entschluß , alles , und sei es auch
das letzte , daranzusetzen , um sein Volk doch
zu dem siegreichen Frieden zu führen , den er
erhoffte mit der ganzen Kraft seiner starken
Seele . Und diesen Frieden hat er erreicht.

In einer solchen Entscheidungsstunde leben
heut auch wir . Auch heute fragt es sich, ob
unsere innere Kraft stark genug bleibt , auch
nach so vielen Opfern auszuhalien in unver¬
minderter Stärke , oder ob die Länge des Krie¬
ges und der materielle Druck derErnährungs-
frage die Grundkraft unseres Volkes anzu¬
greifen vermögen . Denn das ist der gewaltige
Unterschied der Zeiten Friedrichs und unserer
Zeit : damals kam es auf den Willen , auf des
einzigen Mannes Entschluhkraft an ; wer da¬
mals durchzuhalten hatte , war wesentlich der
König allein auf einsamer Höhe , heute aber
kommt es auf das ganze Volk bis zu dem
geringsten Mann , auf jede Frau und jede Fa¬
milie an . Denn die Entscheidungsfrage wird

nicht an das Heer , sondern an das gE
gestellt . Dah das Heer seineSch
tut , dah in ihm der Geist der Entschloß
und des zähe » Willens zu seinem‘ B
reichen Frieden allezeit lebendig M«» « .
das misten wir . Aber an uns alle i« M
mat und imFelde ergeht nun die entm
Frage , ob in uns die Entschlostenhe » ,
Siegen noch vorhanden ist . die iNM
ganzen Volk aufflammte bei Beginn ° ^
ges . Die neue Kriegsanleihe ist o«^
darauf . Sie ist die grohe Schicksalsft^
dem deutschen Volke gestellt wird , o \ j
der Friedrich dem Grohen die Kraus»
viel größerer Rot sein Volk zuMM
führen , auch heute noch in unserem .
bendig ist und uns zum Siege
Die Kriegsanleihe muh zum 'j' V
deutschen Geistes werden und der
Entschlostenheit . des deutschen 315^
Siege.

? 3hm

möb!
JiUDenn.

Zu
Agef,

1 äfcai zu

«mf

rplc

fc



73 - -- --
. ^ rden. zumal auch die Koksproduktion
'^ -unehmender Tageshelle und geringerem
E.-n,ibrauch wljentlich zuri-ckgeht.

* fi < schulentlassene Ingen - Der
Kandierende General des Xi . Armee
1« Kassel erläßt einen Aufruf an die

-i, « n »« Ostern zur Entlassung kom-
MU7 , rr  in dem er hervorhebt , daßE»nden Schüler, ... . . «» "»»»w *, »»»

9 stern die Schule verlassenden Schüler
»rfilo* den für die jetzige Zeit wichtigsten
«»trieben, der Landwirtschaft und der Rü

UN ^ dastrie. zugesührt werden müssen.»»iadustrie, u>,rr weroen müssen,
gründliche Fachausbildung , die in ihrer

«zichtigkeit nicht unterschätzt wird , muh der
2rit nach dem Kriege Vorbehalten bleiben.atit nach arm errege voroeyailen bleiben.

! Me VeschSfrigung in einem der gesaunten
1 »ichti -en Betriebe ist für den jungen Mann

äee Wicht VEgen da, Vaterland in der
^en Krietzezeit.
' Lreibrieme « . Zur Deckung von Treib
^bedarf tn kleinem Umfang find nach,
nde lusbefierungsläger im Korpsbezirk

^tet worden Dort können Niemenstücke
»usbesierung von Treibriemen unter
Werten Bedingungen entnommen wer-
^erner werden die Ausbefierungsläger
attler, soweit e» fich um Rtemenrepa-
m handelt , sowie die Brunnen » und
>enbauer mit Treidriemenleder ver.

Die Ausbesserungsläger sind bei:
.. Appel. Frankfurt (Main ), Jordan-
S0, Karl Bufie . G. m. d. H., Mainz

chrich), Julius Echoltz, Siegen i . 5B.,
«st. Wetdenau -Eieg.
Osterverkehr. Die Eisenbahnen dienen

-nwärttg in erster Linie der Kriegsfüh
Zu Ostern werden für den Personen

nur die fahrplanmäßigen Züge be¬
weisende, die in diesen Zügen keinen

finden, müssen zurückbleiben. Für
der nicht reisen muß, ist es vater-

che Pflicht, hierauf zu verzichten.
1 Sinschränkung des Wagenbedarfs in de,
h« «rwaltung . Durch kriegsministeriellen
-ii vom 19. d. M. ist angeordnet worden,
Eisenbahnwagen in der Heeresverwal-

i  nur für dringliche Transporte angefov-
! werden dürfen. Laderaum oder Ladege-

>wicht ist auszunutzen, soweit zulässig, bis zur
vollen Tragfähigkeit . Jeder bereitgestellte
li-sen ist sofort mit größter Beschleunigung
-k -oder entladen . Zur Vermeidung weiter

rransportwege sind die Güter möglichst aus
»n Rah« zu beziehen.

Keine unnötige Besorgnis vor
»ngnffen Die „Nordd . Allg. Ztg -
" sich gegen die unglaublichen Gerüchte

kl.uftangriffe größten Ettls auf Deutsch,
die unsere Gegner immer häufiger
Angaben zu verbreiten suchen, und
t : „Gewiß müssen wir mit Luftan-

aus unsere Heimat rechnen, sogar in
f." e.SRa&e- unsere Gegner

> daß an den Fronten ihr Spiel
ist. Aber wir dürfen nicht klein.

iblS * U» bt bfe  ® ef° br  überschätzen, die
’K Nehmen wir uns ein Beispiel
efeL ? 001*" " " 0 Südwestdeutschlands.
^wahrendvonFiugangriffen heimge-

fucht wird und dennoch ruhig wie zuvor
ihrer Arbeit nachgeht. Eine starke Wehr
schirmt unsere heimische Industrie im Westen.
Schon mancher Flieger und kürzlich erst ein
Luftschiff find ihr zum Opfer gefallen . Droht
unserer Heimat eine wirkliche Gefahr , dann
wird unsere Oberste Heeresleitung schon die
Maßnahmen treffen , die einen geeigneten
Schutz versprechen."

* Sine Sltegerpritmie . Ein Mainzer Fa¬
brikant hat . wie die „Voff. Ztg . mitteilt,
eine Prämie von 2000 Mark für den ersten
deutschen Flieger ausgesetzt, der im Bereich
der Festung Mainz einen feindlichen Flieger
abschießt oder zur Landung bringt , und von
500 Mark, falls der Flieger von der Erde aus
abgefchoffen wird.

»r « ,n »srote « « 0» Homburs , . d. 5Sbe

«bkommaudreruug von Soldaten
r»r Post und Eisenbahn . Zur Frei,
«achung der zurückgestellten kriegsverwen
dungsfähigen Beamten , Angestellten und
Arbeiter der Post - und Eisenbahnverwal»
tung find die stellvertretenden Generalkom¬
mando , ermächtigt worden , Mannschaften
au « Ersatz, und Landsturmtruppen zu diesen
Verwaltungen zu kommandieren . Die Be¬
orderung der Mannschaften erfolgt ohne
militärische Gedührntffe . Sie werden nach
den Besoldungssätzen der Stellen abgefunden,
in denen sie verwendet werden . Die Heere,-
pflichtt^en verbleiben im Militäroerhältnis
und ihren Angehörigen steht deshalb Fa
miltenunterstützung im Falle der Bedürft !«
feit zu “

wb . Getreide und Hiilsenfrjjchte. Die
neueste Nummer des Reichsgesetzblattes ent¬
hält ein« Bekanntmachung über die Inan¬
spruchnahmevon Getreide und Hülsenfrüchten.
Es werden durch diese Bekanntmachung die
noch in Händen der Erzeuger befindlichen
Vorräte an Brotgetreide . Gerste. Hafer und
Hülsenfrüchten, allein oder mit anderen Früch¬
ten gemengt, desgleichen auch Schrot (Graupe
und Grütze) und Mehl , das aus diesen

Früchten hergestellt ist. für die Ernährung des
Volkes in Anspruch genommen.

Bon der Beschlagnahme frei bleiben nur
gewisse Mengen , die zur Ernährung des 11*
ternehmers des landwirtschaftliche ««« Betrie¬
bes und der Angehörigen seiner Wirtschaft
(Selbstvrsorger ), für die Fütterung der in den
landwirtschaftlichen Betrieben gehaltenen
Tiere und für Saatzwecke unbedingt notwen¬
dig sind und außerdem die Mengen , die auf
Grund eines bestimmten Kontingents den
Nährmittelbctrieben überlaffen stnd.

Durch diese Bekanntmachung wird die schon
in der Presse kürzlich erwähnte Nachprüfung
der unbefriedigend ausgefallenen Eetreidebe-
standsaufnahme vom 15. Februar 1917 und
die dort angegebenen- Requisition der Vor¬
räte gesetzlich angeordnet . Es werden be¬
schleunigte Ausschüsse gebildet , die unter Zu¬
ziehung vonMilitärpersonen die Nachschau bei
den Landwirten durchzuführen haben . In
jeder Gemeinde soll der Gemeindevorsteher
als Auskunstcpeison beteiligt werden Die
aus den einzelnen Betrieben abzuliefernden
Mengen  sollen möglichst sofort entnommen

und in einem von der Gemeinde zu stellenden
Lager aufbewahrt werden. Soweit Getreide
und Hülsenfrüchte auch jetzt noch nicht ausge¬
droschen sind, soll eine möglichst sorgfältige
Schätzung der Körnermengen erfolgen und es
werden auch Vorbereitungen getroffn , die er¬
forderlichen Dreschsätze und Kohlen durch Ver¬
mittlung der Kriegsamtsstellen zu beschaffen
und Arbeitskräfte bereitzustellen, damit der
Ausdrusch möglichst bald überall zu Ende ge¬
führt weiden kann.

Vorräte , die nicht freiwillig abgeliefert
werden, werden den Eigentümern durch die
Ausschüsse weggenommen, solche die verheim¬
licht oder absichtlich verschwiegen werden , ver¬
fallen ohne Entschädigung dem Kommunalver-
bande.

Bei der den Landwitten zu gewährenden
Entschädigung wird von den jeweils gelten¬
den Höchstpreisen ausgegangen ; falls dieWare
n'l(f vollwertig ist. wird ein entsprechend
niedrigerer Preis bezahlt . Die zurzeit gel¬
tenden Höchstpreise für Brotgetreide der Ernte
Weizen 260.— M), bleiben bestehen.

wb Der Handel mit Arzneimittel «. Durch
eine Verordnung des Bundesrats vom 22. d.
M wird der Großhandel mit Arzneimit¬
teln vom 16. April 1917 ab nur solchen
Personen gestattet , denen eine besondere Er¬
laubnis hierfür erteilt worden ist.

Einer Erlaubnis soll dagegen nicht be¬
dürfen der Kleinhandel (d. h. die unmittel,
bare Abgabe an die Verbraucher ) in Apothe¬
ken, in sonstigen Handelsbetrieben und die
Abgabe von Arzneimitteln seitens der Tier¬
arzt«, soweit sie in Ausübung ihrer tier¬
ärztlichen Tätigkeit Arzneimittel unmittelbar
an die Verbraucher abgeben dürfen . Außer¬
dem find von der Verpflichtung zur Einholung
der Erlaubnis diejenigen Personen befreit,
d,e bereits vor dem 1. August 1914 den Groß¬
handel in Arzneimitteln belieben haben.

Die Erlaubnis wird nur auf Antrag von
den durch die Landeszentralbehörde bestimm¬
ten Stellen etteilt . Sie kan versagt werden,
wenn Bedenken wirtschaftlicher Att oder per¬
sönliche oder sonstige Gründe der Erteilung
entgegenstehen. Aus den gleichen Gesichts-
prmkten kann fie unter Umstanden Nachtrag-
lich wieder entzogen werden. Zuwiderhand¬
lungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bezw. Geldstrafe bis zu 10 000 Mar :>
bestraft.

_ __ 27. März 1917

leĥ ° n» ISOerbönbes in  Frankfurt am
3K«in bte Ausweiskarte des Verbandes

Öw w 3« 0 * Iafp0felt  im Handel entzogen,
der Reicks ? ' " ' 26‘ März . Di- Kammer
n» ? *IQte  stimmte dem Gesetzentwurf

Reg îerung , der die erforderlichen Mittel
eine, Entwurfs für die

Einer ^Grsßjchtfffahrt- - Straße

vom Tatze.
»s Darmstadt.  26 . März Der Hof.

metzqer Hein von hier wurde heute vom
Schöffengericht wegen lleberschreitung der
Höchstpreise zu einer Geldstrafe von 1000
Mark verurteilt.

Bierstadt.  26 März . In der
letzten Eemeindeoertretelsttzung wurde be.
schloßen, für die noch stattfindenden zwei
Holzversteigerungen nur hiesige Einwohner
als Bieter zuzulaffen.

rlontabaut,  26 . März . Den Händ-
lern David Fuldhetm in Erenzhaufen und
Adam Holler tn Helferskirchen wurde seitens

Bermifchtes.
Fürst Bismarck

und die  Kiebitzeier.
W -nn d„ Mgrz zu Ende geht, tauche«

tad ^ n. ^ i" ateßgeschäften der Reichshaupt-
«ufc .iS " ' bttz- ter auf Die Witterung
<nm i? k" *^1 l,It ^in , um dem wackeren
fttibkeitiae ff? ..R-genpfeier « das
nn . TM* 8 Eierlegen zu verleiden . Dan«

"ef « t Freund Kiebitz feinewohl.
!§ ?" ck,nden Gaben zum Leidwesen aller
Feinschmecker erst im April . Leicht ist das
S nn J“ d, I b‘n ® ietn  des scheuen und
listigen Vogel , nicht, denn da, Nest liegt

in schwer passierbaren
Ê i ' nWteftn und sogar im Moor . Be»

da, nördliche Oldenburg und
d/z »E- land . die den Lebensgewohnheiten
«erbt « ÄSiich entgegenkommen. Jw-

Ä e"r d^ Getreuen von Jeoer ihre
^habt , schon im März die für den

ttimm//n" 8̂ ilch des Fürsten Bismarck be¬
stimmten hundertein Eier rechtzeitia *u-
ammenzudrtngen . Wenn die Sendung pünkt.

"5 -um 1. April im Reichskanzlekpalai»
0b?1 schloß Fttedrtchsruh etnge-

troffen war . schmunzelte der Fürst , denn er
Delikatessen de» Banellu - außer-

1875  brU “ lcĥ n. Freilich , am 1. April
dtteb die Sendung aus , — sie naf

iQ0e fpätei ^n . Al» Grund hatten
De Sr, " ° °n 3eott  beigefügt:
D« Kiwit kunn vor Koll nich leggen.

Bekannt ^ ' Entschuldigung seggen.
bei i ? « vanchierte sich der Kanzler
bet den Getreuen mit einem in Berlin
0'i- 0i' nKibitz,i ". nämlich einem in F^rm
d - i Kiebitzeies gestalteten Pokal«. Und

^ver tranken flott daraus , von
ganzem Herzen wünschend:
. . . . . dat lange noch mit Kraft

a,näUl för  Dütfchland schafft.
Natürlich kommt es bei den Kiebitzeiern

werden f° 6, sie frisch stnd. Zur P öde
werden sie in kaltes Wasser gelegt ' flnken
st- unter , >0  stnd sie tadellos , steigen sie
w » -mp- r. s- sind st. scĥ 0ebtüfet und
"r di" " icht mehr genießbar . Sie werden
-» - üblich 8 bi. 10  Minm . » «. loch,

ün«. dann «Iliibi , und

®er heurige Tagesbericht war btg  znw
g (1)tu ^ des Blatte « noch nicht eiugetroffe«.

-2 möb!. Zimmer
H « linung;

5f ett  Herrn oder Dame zu
i, . . v 3601o
Serdinandsplad 14 part.

I Zimmerwotinung
Monat 16 Mb.

^ Näheres ( 4013a
3 Fuld

Mehrere

Wohnungen
|'lBDfmUnL^ n?.öt>Iiert  mit Bad•») oUbki or zu vermieten

-Promenade 9—11

8 Sr

^ »E ^ rLohnung
der 1. April ds. Js

«.. 478o
WMLöwengasft H.

^ermÄbS Zimmer
^^ ^isabethenstr47II .

^Emmerwoinrna !
' ? bL 2 ?u ^ a --erantei
Z : W» .«eifflninbitr . 9

J 1076a
> ^ >̂ otheenstraße 3^

i Zu vermieten
in der Dillen -Kolonie Gonzenheim,
n d r Nähe der elektrischen Bahn,
Haltestelle Frankenstraße ab 1.

c917 6-teilt oder zusammen.
1 Wohnung im Erdgeschoß, 4
Zimmer , Küche, Badu . 3Kammern.
1 Wohnung im Obergeschoß 6
Zimmer , Bad , 4 Kammern

Jede Wohnung hat getrennte
Warmwasserheizung elektrische
Lichtanlagen Gas . und Badeöfen,
sowie Nutz, und Ziergarten , und ge¬
trennten Eingang . Näh . u Nr . 62a
der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Kleine

Mansardenwohnung
zu vermieten (ioa

K. Färber
Löwengasse 11a

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten 856a

Löwengasse 27.
Zu erfragen Dietigveimerstr. 13

Elegante ?4v
5 Zimmerwohnung

mit großer Terrasse, Vorgarten
Bad und jegl. Zubehör parterr
möibliert oder unmödiiert zu ver.
Kass'er Friedrich. Promenade 27/29

ist das
. ' -' Um  gwß,r

- sr, " . Ä “ “ÄS -Sr
^mieten.

* Werlheim.

Ein freundlicher 4301a

Mansardenzimmer
mit Wasser. Elektr. Licht und Koch,
gelegenheit mit und ohne Möbel zu
vermieten. Haingasse 9.

Kleine

Zweizimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten

Caftillostraße 7.

Zum 1. Juli wird eine

4—5 Zimmerwohnung
zu mieten gesucht. Angebote an die
Geschaflsstelleds. Bl . u. Z. 1047erbeten.

3. St. Landgrasenstr. 38
2 Zimmer , Bad und Küche an ganz
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres im 1. Stock odn
"04a Löwengaffe 5.

2 oder3 Zrmmer
mit Küche und allem Zubehör zu¬
sammen oder getrennt zu vermieten.
Daselbst ein großes, helles Zimmer,
möbliert oder unmöbliert abzugeben.
218a Näheres Obergasse 18.

4431a Schöne

2—3 Zimmer-Wohnung
mit abgeschl. Vorplatz Saalburg.

straße preiswert zu vermieten.
Näheres K. F . » Promenade llss.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen in der
Geschäftsstelleds . Bl . u. 634a

Haus
am Mühlberg

4317a

Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 4121a

Lomseiistraß- 26, 3

unter selten günstigen Bedingungen
ru verkaufen êrforderlich circa

3000 Mark ) Näheres I . Fulb.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 4167a

Mühlberg 18.

Saalburgstraße2
Schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per sofort zu vermieten.
27a Näh . Castillostrafie 2—8.

Große
2 Zimmerwohnung

komplett im 1. Stock, zum 1. Febr.
zu vermieten L87o

^Dorotheenstr . 11.

Eine

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 225a

Kaiser Friedr . Promenade 37

Eine geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Gas und Elektrisch und allem
Zubehör an ruhige Lcute zu verm.
1059a Höhestraße 42.

An Emzelmieter

2 Mansardenzimmer
mit Küche etc. preiswert zu ver.
mieten (4287a

Löwengasse 4

4 Zimmerwohnung
elektrisch Licht, Gas . Balkon und
allem Zubehör zu vermieten. 635a

Zu vermieten4?a
3 Zimmerwohnung im 1. Stock,
mit Küche möbliert oder unmöbl.
mit Gas , elekir. Licht , Balkon u.
Gartenbenutzung Sonnenseite freie
Lag ' . Anzusehen zwischen 12  bis
3 Uhr . Zu erfr. Ferdinandspl .. 14 H.

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
parterre oder ersten Stock mit
Balkon und Mansarde sofort an
ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfragen 1. Stock,
66a Gluckensteinweg 16.

Großes unmöbliertes

Zimmer
zu vermieten 4g7g

Obergaffe2.

VZimmerwohnung

C. rz.,11  c . „ icyoner Lage zu vermieten.
EckeWallstraße u. Elisabethenstr. 33. I 4276a) Bert hold , Ludwigstr . 4

mit Bad, elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör evtl, auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.

Erster Stock
3 Zimmerwohnung mit Gas und
Wasser per 1. April zu vermieten.
Zu erfragen (267a

Kirdorfersttaße 26 Hinterbau.

J



Nr. 73__
Täglich Mich - «wanerren

Stockfisch
sowie mariniert « Stinte

(Ersatz für Sardinen) ^4  Psk. 60^
Chr. Pfaffenbach

Telefon 290.

27. März 1817

Große :

friternogm

Hoffriseur Keffelschluger's
Abteilung für Schönheitspflege.

Bad Homburg Louifenstratze,7
Enthaarungs -Behandlung

Unschädliche vollständige Beseitigung lästiger Haare
Fingernagelpflege. Fußpflege. — Kropf, und Gesichtsmassage.

Letzte Neuheiten:  Schöne Augen durch Original-Augenleuer.
Hautnährmittel zur Beseitigung der GesichtSfalten, Krähenfüße etc.

find eidgetroffen 1114
Carl Volland Bazar

gegenüber dem Kurhaus.

Jeitiv-
Wzem

für Oberstedten gesucht
Zu melden:

Geschäftsstelle der
„Taunusbolen"

Wegzugshalber
zu verkaufen:

Rußb. Kommode 4 Schudl, dw.
Bettstelle mit Sprungr. u. 3 ml.
Matratze, 1 Tisch u. 2 Stühle
Rohrsitz, 3 arm. Krone . Gas.
zuglampe. Mefierputzmasch»
Müllkasten
Ferdinandsplatz 20, II.

Mehrere Morgen
Wiesen

auf längere Zeit zu pachten gesucht
Gegend Dornbolzhausen bevorzugt.
Angebote mit P >ei« unterP . 1166
Geschäftsstelle_

Geschäftshaus
in Oberursel per sofort zu vermieten
evtl, zu verkaufen. Nähere» unterL. K. 1057 an die Geschäftsstelle.

Erholungsheim
für weniger bemittelte junge Mädchen
des Mittelstände » und für
Krankenschwestern ! Preis ea.
8,00 M bei folgsamer Verpflegung.

.Caeeilienhelm*
Gemeinnützige Gef. m. b. H.

Villa Waldfrieden, S chl a nge nbad
Taunus. Geöfinet ab 10. April.

Nähere» besagt Prospekt!

Jüngere , umsichtige

Hilfe,
für gute» PutzgeschSft gesucht

Oberursel i. T.
1165 Ackergasfe6.

nur junge Leute au» anftä»d.
Familie wollen fich melden-

Oskar spritz
Hotel Karpfen. Mainz.

Unabhängige
Monatsfrau od. Mädchen
mit Mittagessen sofort, «sucht. Räh.
»nter 1Ü4 Geschältestelle.

Kleine
3 Zimmerwobnung

an kleine Familie ju vermieten.
1141 Louilenstratze 14.

^ .Schön, großes, möbliertes

Zimmer

.88

Monatsfrau.
Zuw Reinigen der Schule wird eine
tüchtige Frau gesucht Wo sagt
die Geschäftsstelled». Bl . u. 1171.

Gm ordenrliches
MonatsmLdchen

per sofort gesucht. 1467
Audenstraße 12. I

zu vermieten Arthur Berthold
Lou'senstraße 48, Sckiruilabrik

Versicherungsschutz
gegen Schaden

M Littfahrzenge
bietet zu billigen Prämien und günstigen Be¬
dingungen

die Stuttgart .Berliner Versicher¬
ungs -Aktiengesellschaft

durch ihre

Bezirksdirektion Frankfurt a. M. Kaiserstrasse 66
und ihren Vertreter

Abgabe von Grietzu. Teigwarej
Die Abgabe von «rieh und Teigwaren in den hiesigen^

lonialwarengeschäften kann erst ab Donner » ta , Nachmittag erfolg
Bad Homburgv. d. H , den 27. März 1917.

Der Magistrat.
117l Lebensmittelversorgung

Carl Ott»
Bad Homburg , Louisenstr. 68.

Landgrällieh Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg wor der H5he

Vorschuss« auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Gröffnnng von Conte-Correnten and
pruTisionsfreien Scheckrechnungen

Annahme von Spareinlagen
in- n. Verkauf von Wertpapieren,

Schecks and Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. feuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

<ö

Spar- und Vorschutzkasse
zu Homburg v . d. Höhe.

Einaetr . Genoffenschast mit beschrSnkt. Hastpflicht.
Audensttatze No. 8
Konto, Giro-Konto Dresdner̂ Bank,Reichsbank Giro-.. „

Poftrcheckconto No. 588 Frankfurta. M
Gelckäftskrei » nach den Bestimmungen'unserer Bereinsstatuten

geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.
Sparkafien -Berkehr

mit 31/- und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit bem1 . und 15.
des Monats. Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweifung» verkehr.
Versicherung von Wertpapierengegen Kursverlust im

Falle der Auslosung
Wechsel-, Lonto-Lorrent . und Darlehens -verkehr

aeaen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapierenu. sonst. Sicherstellung.
Voftschech-Derkehr unter No. 588 Poscheckamt Fraukfurta. M.
An- mrd verkauf von Wertpapieren . Wechseln in

fremder Währung , Coupon» und Sorten . Aufbe
wahrung und Verwaltung von Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depot- geschieht in unserem

fener. und einbruchssicherenStahlpa ^ er ' Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in da» Dankfach ein. ,
lcklaaendeu Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen ZI
^atuten u. Geschäs Svenimmungen sind kostenfrei de, uns erhältl ich,»I

U  S«6

'Schöne
2 Zimmerwobnung

mit Zubehör, ©fl* und Wasser a»
ruhige Leute zu vermieten.
808a) Louisenstraße 46

Freibank, f

Kleine2 Fimmel wobnung
zu vermieten Lvwengaste 27
zu erftagen DietigheimerstratzeIS.

Zum 1. April zu vermreien
1 Mansardenzimmer

mit Küche , möbliert od. unmöbl.
832« Ferdinand -Platz 14.

Mittwoch,  den 28. Miirzp
vormittags v Uhr wird auf1
Schlachthof 2 Zntt. Solberf
zum Preise von M . 1.40 pr.
verkauft unter Vorlage der
durchstreiften Lebensmiltesl
und Abgabe von 5 Fleischmach
An die Reihe kommen die
fangsbuchstabenR. V - Z. ~

Bad Homburg 27.März ltzt7.d
Die Schlachthofoerwali

j, 2000
lief. di.
„n Mal
tzesanzenl

DieR,
Hoiecz-S.
bttsach Ü'

I »dermal,
^ewors

3 Zimmerwohnnng
Zu vermieten

mit Küche, l Stock, auf*
»u vermieten Promenade 37.

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten.
4354a Dorotheenstratze 11.

2 Zimmerwohnungmit schöner,
Aussicht elektr. Licht und Zube!
geteilt oder ganz Auch für Bürvjl
sehr geeignet.

Näheres Dorothenstraße
Ecke Schöne Aussicht.

3u.2 Zimmerwohnungen
zu vermieten.

Louisenstratze 74.
linfo* möhlirrtr*

mit Pension zu vermieten H05a
Louisenstratze 78.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör versetzungrhalb«
zu vermieten Loui* Sadtle

_ Höhestraße 44.

In gutem yause
2 evtl . 8 Zimmer mit Küche
und Zubehör « «» und elektisch
Licht zu vermieten.
1094a Saalburgftraße 26.

2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör, Ga» und Master zu
vermieten. o46«

Näheres Rathausgasse8.

Eine kleine

Parterre-Wohm
mit allem Zubehör, elektr. Lid
10 M. per Monat zu vermiet
5539a Kirdorf Fu tzg asse lt
1001a Schöne

3 Zimmerwohnnng
mit allem Zubehör im 1. Sl
zu vermieten. ©luckensteP
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Danksagung.

Für die Beweise der Teilnahme bei dem Hinscheiden
und der Beerdigung unserer lieben

Frau Louise Soltau
geb. Fuchs

sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

5 Zimmerwohnnng
mit Bad, GaS und elektrisch Licht-
modern eingerichtet zu vermieten.
4372a FerdinondS-Anlagelllp.

--- Schöne Au »stcht U
4 Zimmer-Wohm

mit Zubehör sofort oder sp
vermieten. Nähere» Part das.

Sot

2 gr. Parterre-Zimmer
mit Kochgelegenheitper 1. «chril
oder früher zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelleu. 730a

Zu vermieten
3 gimmerwohnung mit
im1 Stock, (Sonnenseite,Ms
möbliert oder unmöbl. tm
elektr. Licht, Bad, Balkonu r
benutzung. Anzusehen zw>I°
bi» 3 Uhr Zu erfragen:

Parterrewohnung
g — 4 Zimmer mit Bad und Zu-
behör (möbliert oder unmöbliert)
in gutem,truhigem Hause preiswert
zu vermieten, ©arten am Hause

FerdinandsplatzK

Schöne geräumige

4 ZimmerwohnilNS
au vermteleu. v»aum um , mit Balkon, elektrischem
Näheres unter 77oa Geschäftsstelle. | Wasser rc. an ruhige Leute- -- — — — — — l mieten.

2 Zimmer und Küche
an ruhige Leute vom 15 April ad
zu vermieten ip® 2aAua Herget Nachf.

Wallstraße4

3 Zimmerwohnnng

Louisenstr«

1. St . Hlnterhau » Höhest» 8.
mit Zubehör zum 1 April zu ver-
mieten.

Freundliche
2 Zimmerwohl

z» vermieten.
Bäckerei

Gonzenher
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lerds'x gr

' Berg
die H

'getanh
' ist mel

tut,
! Sch

liewe
tU.

>'»de5
er 3E

wn!"
»3ch wir

Kran!
I

,Chris
* ®nbn

ßlii
"er ai

is.

i,  L -lDfruiranrir
ftti btt SchrtsUea»», ; Snesnch -k . chm. - » t»> ». ^ « »zete»»lrU.H. .«rtch Sa, .

2 oder3 Zimmer
mit Küche und allem Zubehör za
lammen ober getrennt zu vermieten

— 218a Näheres Oberaoste 18. _
9 (U* » a « KU«> * »•?» « uchdl»» » « » d kS

128a Schöne -
3 ZimmerwoW

mit großem Balkon,
Licht und allem Zubev
deihenstraße 44. II. sof»^
zu v r̂mi ten.  Nähere *.
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